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Grundlagenverzeichnis: 

Digitale Straßenplonung zum 3—streifigen Ausbau der B 20, Sehlhoff GmbH, Stand 

03/20] 3 

Verkehrsprognose 2030 Für den 3-streifigen Ausbau der B 20 in Falkenberg Ortsteil Alig- 

moin, Transfer GmbH, Stand April 201 3 

Richtlinie für den Lörmschufz-Gn Straßen, RLS—90, Ausgabe 1990 

Sechzehnfe Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrs— 

lörmschufzverordnung — 16. BImSchV] vorn 12.06. 1 990 

Gesetz zum Schutz vor schöd|ichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Ge- 

räusche, Erschütterungen und ähnlichen Vorgängen, Bundes—Immissionsschufzgesetz (BIm— 

SchG) vom 2'Ö. September 2002. in der aktuell gültigen Fassung 

Vierundzwonzigsfe Verordnung zur Durchführung des Bundes-lmmissionsschufzgesetzes 

(Verkehrswege -SchoHschufzmaßnohmenverordnung — 24. BImSchV) vom 04.02. 1 997 

Richtlinien für den Verkehrslörmschutz on Bundesfernstraßen in der Bou|osf des Bundes — 

VLörm5chR 97 

Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien für die Ausführung von 

Lörmschutzwönden on Straßen, ZTV—st 06
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Zusammenfassung: 

In der vorliegenden scholltechnischen Untersuchung wurde die zukünftige Schollimmissionsbelos— 

tung noch dem 3-sireifigen Ausbau der Bundesstraße B 20 Straubing — Eggenfelden, nördlich von 

Falkenberg untersucht. 

Die schalltechnische Untersuchung kommt zu dem Ergebnis, dass noch der Verkehrslörmschutzver- 

ordnung (]ö. BImSchV] beiderseits der B 20 Lörmschu‘rzmoßnohmen in Form von Lörmschutzwöllen 

bzw. —wönden in den Bereichen Straß, Alfgmoin, Ober— und Mifierbinder erforderlich werden. Es 

werden beiderseits der B 20 Lörmschutzwölle bzw. Wände rnit einer Höhe zwischen co. 2,5 m und 

4 m vorgesehen. 

Es ergeben sich im Prognose—Nullfoll on 15 Gebäuden Überschreitungen der moßgebenden Immis— 

sionsgrenzwerte der 16. BImSchV. Mit den vorgeschlagenen aktiven Schallschutzmoßnohmen ver- 

bleibt on 7 Gebäuden ein Anspruch auf passive Lörmschufzrnoßnohmen 

Die Gesamtkosten für aktive Lörmschutzmoßnchmen betrogen co. € 440.000‚—, womit ca 52% der 

betroffenen Schutzfölle gelöst werden. 

Diese scholltechnische Untersuchung (Unterlage 1 1.1) umfasst 21 Seifen und 2 Anlagen. Die do- 

zugehörigen P|onunferlogen Finden sich in Unterlage 1 1.2, Blatt 1 bis 2.
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1. Aufgabenstellung 

Dos Stcmf|iche Bauamt Passau, Servicestelle Pfarrkirchen, beabsichtigt, die Bundesstraße 20 
Straubing — Eggenfelden nördlich von Falkenberg, im Abschnitt zwischen Kenoden und Unterbin— 

der, mit einem Zufahrtssfreifen zu verbreitern. 

Der Ausbau beginnt bei Kenoden, on der Einmündung der Kreisstraße PAN 50 (Abschnitt 1280 
Station 4+1 13) und endet bei Unterbinder, on der Einmündung der Staatsstraße 2327 (Abschnitt 
1280 Station O+OOO). Die Verbreiterung erfolgt von Kenoden bis A|tgmain nach Osten und weiter 
von A|fgmain bis Unterbinder. 

Für dcs planrechtliche Genehmigungsverfahren ist eine schallfechnische Untersuchung erforderlich, 

die die zukünftige Schol|immissionssifuation noch dem Ausbau der Bundesstraße 820 sowie des 
geplanten Ausschlusses, des in Unterbinder querenden Stroßennefzes on die Bundesstraße B 20 
darstellt, noch den gesetzlichen Vorgaben der 16. BImSchV beurteilt 4und ggf. Schollschutzmoß- 

nahmen vorschlögf. 

Mi? der Erste“ung der schol|fechnischen Untersuchung Für dos Genehmigungsverfohren wurde 
die Möh|er + Partner Ingenieure AG von der Sehlhoff GmbH am 08.03.201 3 beauftragt.
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2. Örtliche Gegebenheiten 

Dos Unfersuchungsgebief befindet sich nördlich der Gemeinde Falkenberg. Es erstreckt sich von der 

AS Unterbinder, nördlich der Gemeinde Falkenberg, bis zur AS Kenoden, südlich der Gemeinde 

Molgersdorf, Über eine Länge von co. 4 km zwischen dem Bou—km 0+000 und km 4+1 13. 

Schutzbedürffige Bebauung Findet sich im Untersuchungsgebief beiderseits der B 20. Während zu 

Beginn und zum Ende des Unfersuchungsgebiefes, d.h. nördlich und südlich vorwiegend Wohnnu'r- 

zungen im Außenbereich in den Ortschaften Straß, Kenoden, Ober- und Mitferbinder vorliegen, 

Finden sich in Altgmoin vorwiegend Misch- und Dorfgebietsnutzungen. 

Die genauen örtlichen Gegebenheiten sowie die Flöchennutzungen sind aus den Logeplönen in 

Unterlage 1 1.2 (Blatt 1—2) ersichtlich.
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3. Grundlagen 

Für die Bearbeitung der schal|fechnischen Untersuchung wurden unter Anderem Folgende Grundla- 

gen verwendet: 

° digitale Loge- und Höhenplöne der Sfroßenplclnung zum 3-5freifigen Ausbau der B 20, 

Stand 03/2013 []] 

0 Verkehrsprognose 2030 für den 3-streifiger Ausbau der B 20 zwischen der Einmündung der 

Kreisstraße PAN 50 und der Einmündung der Staatsstraße 2327, Tronsver GmbH [2] 

Die Ermittlung der Lörmimmissionen erfolgte auf der Grundlage der „Richtlinie für den Lärmschutz 

cm Straßen, RLS—QO", Ausgabe 1990 [3]. Diese Richtlinie wurde mit der sechzehnfen Bundes- 

lmmissionsschutzverordnung (Verkehrsl'drmschutzverordnung —1Ö. BImSchV) [4] o[5 verbindliche 

Vorschrift zur Berechnung von Schollimmissionen aus Straßenverkehr eingeführt. 

Demnach dient zur Beurteilung der LÖrmbe|astung durch Sfroßenverkehrslörm der sog. Beurtei— 

|ungspegel L', der rechnerisch getrennt Für die Zeiträume Tag (6.00 Uhr bis 22.00 Uhr] und Nacht 

(22.00 Uhr bis 6.00 Uhr) ermitteltwird. 

Noch der 16. BImSchV besteht beim Neubau bzw. wie im vorliegenden Full der wesentlichen Än- 

derung von Straßen bei Überschreitung der lmmissionsgrenzwerfe Anspruch auf Lörmschutzmcxß— 

nahmen. Zum Schutz der Nachbarschaft Vor schödigenden Umwelfeinwirkungen durch Verkehrsge— 
röusche dürfen die Beurteilungspegel einen der folgenden Immissionsgrenzwerfe nicht Überschrei- 

fen: 

Tabelle 1: Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV 

Tag Nacht 

1. on Krankenhäusern, Schulen, Kurheimen und Altenheimen 

57 Dezibel (A) 47 Dezibe| (A] 

2. in reinen und allgemeinen Wohngebiefen und Kleinsiedlungsgebieten 

59 Dezibel (A) 49 Dezibel (A] 

3. in Kerngebieten, Dörfgebiefen und Mischgebieten 

64 Dezibel (A) 54 Dezibel [A) 

4. in Gewerbegebieten 

69 Dezibel (A) 59 Dezibel (A)
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Die Art der Nutzung ergibt sich aus den Festsetzungen in den Bebouungsplönen. Wird die zu 

schützende Nutzung nur om Tage oder nur in der Nacht ausgeübt, so ist nur der Immissionsgrenz- 

wert Für diesen Zeitraum anzuwenden. 

ln den Füllen, in denen die Grenzwerte Überschriften werden, sollen die Lörmeinwirkungen grund— 

sätzlich durch Lörmminderungsmoßnohmen on der Quelle oder auf dern Schoflousbreitungsweg 

verringert werden. Wenn dies in der Nähe von stark befahrenen Verkehrswegen rnit vertretbaren 

Mitteln nur teilweise möglich ist, können Lörmschufzmaßnohmen on Gebäuden (sog. passiver Lärm- 

schutz] eine unzumutbore Beeinträchtigung von Aufenthaltsröumen verhindern und eine bestim- 

mungsgemöße Nutzung der Gebäude gewährleisten. 

Art und Umfang der erforderlichen passiven Lörmschufzmoßnahmen on bestehenden Gebäuden ist 

in der Verkehrswege-Scho|lschutzmoßnohmenverordnung - 24. BImSchV [Ö] festgelegt; die Abwick— 

lung der passiven Lörmschutzmoßnohmen regelt die Verkehrslörmschutzrichtlinie — VLörm5chR 97 

[7]. 

Schollschutzmoßnahmen im Sinne dieser Verordnung (24. BImSchV) sind bauliche Verbesserungen 

on Umfossungsboufeilen schufzbedürftiger Räume, die die Einwirkungen durch Verkehrslörm min— 

dern. Zu den Schallschufzmoßnohmen gehört auch der Einbau von Lüftungseinrichtungen in Räu- 

men, die vorwiegend zum Schlafen benuth werden und in schutzbedürfligen Räumen mit sauer- 

sfoffverbrouchender Energiequelle (vgl. 5 2 Satz 1 der 24. BImSchV [6]). 

4. Schallemissionen 

Die Eingabedoten (Verkehrsmengen, Lkw—Anteile, etc.] zur Berechnung c|er Schollemissionen wur— 

den den Angaben der Verkehrsuntersuchung von TronsVer GmbH [2] entnommen. Die aus den' 

Verkehrszohlen errechneten Schallemissionspegel sind Miflelungspegel in 25 m Abstand von der 

Achse der Straße. 

Tabelle 2 zeigt die den Berechnungen zugrunde liegenden Ausgangsdoten zum Losffoll Prognose- 

Null 2030 [d.h. ohne 3«streifigen Ausbau) für die Verkehrsstörke M (Tog/Nochf), den Anteil des 
Schwerlostverkehrs und die zulässigen Höchstgeschwindigkeifen sowie die daraus resultierenden 

Emissionspegel LINE für den ieweiligen Stroßenobschnifl. 

lm Prognose-Nullfoll wurde Für alle Stroßenobschnitfe mit einer zulässigen Geschwindigkeit >60 

km/h als Sfroßenoberflöche ein |örmminclernder Belag, dh. ein Korrekturfoktor noch RLS-QO [2] Für 

die Stroßenoberflüche DSUO 
= -2 dB(A), angesetzt.
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Tabelle 2: Verkehrssförke M (Tog/Nochf), Lkw-Anfeil p [%], zul. Geschwindigkeit v [km/h] und 
Emissionspegel 

Lm’E (Tog/Nocht} [dB(A]] für die zukünftige Situation ohne Ausbau (Prognose-Nullfcll 

2030) 

lfd. Straße Streckencb— DTV MT MN Lkw-Anfeil v [km/h] Lm,E Lm‚E Dm 
Nr schnitt [KFz/24h] Tag Nacht p[%] Pkw/Lkw Tag Nacht 

[Kfz/h] [KfZ/h] fogs/ncchts dB(A) dB(A) 

B 20 Straubing — Eggenfelden 

1 \ Ri.Folkenberg 
520 5.933 341 59,5 21,4/40,4 100/80 65,0 59,3 -2 

Falken 

2 
ke“' 

R' M | . G EFS— 

berg d'f 94 5933 341 59,5 21,4/40‚4 100/80 65,0 59,3 -2 
Or 

DTV [KFZ/24h]: ..... durchschnittlicher täglicher Kfz-Verkehr pro 24h 

M„„ [Kfz/h]; ....... maßgebende verkehrssförke (Tag/Nochf) 

p [%]: ................ maßgebender Amen des schwerlqsfverkehrs 

v [km/h]; ............ zulässige Höchsrg'eschwindigken für Pkw bzw. Lkw 

L„[dB(A)]: ......... Emissionspegel (Tog/Nachr) 

Ds„o[dß(Auz .......... Faherhnoberflöchen-Korrekfurwerf 

Die Eingabedaten [Verkehrsmengen, Lkw-Anteile, etc.] zur Berechnung der Schollemissionen im 

Prognose-Plonfo“ nach dem Ausbau wurden wiederum den Angaben der Verkehrsunfersuchung 
vorn TronsVer GmbH [2] entnommen. Die aus den Verkehrszohlen errechneten Schollemissionspe- 
gel sind Mitfe|ungspegel in 25 m Abstand von der Achse der Straße. 

Tabelle 3 zeigt die den Berechnungen zugrunde liegenden Ausgangsdoten zum Lastfct|l Prognose- 

P|cmfall 2030 für die Verkehrssförke M (Tog/Nochf), den Anteil des Güterverkehrs und die zulässi— 
gen Höchstgeschwindigkeiten sowie die daraus resultierenden Emissionspegel LM Für den jeweili- 

gen Stroßenobschnitt. 

lm Prognose—Plonfcll wurde für alle umzubouende bzw. neu ZU errichtende Straßenobschnitfe mit 

einer zulässigen Geschwindigkeit >60 km/h als Sfraßenoberfläche |örmmindernde Beläge, d.h. ein 

Korrekturfokfor noch RLS-90 von DSHO 
= —2 dB(A) angesetzt.
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Tabelle 3: Verkehrsstörke M (Tog/Nochf), Lkw—Anteil p [%], zul. Geschwindigkeit v [km/h] und Emis- 
sionspegel Lmi (TGg/NGCM) [dB(A)] für die zukünftige Situation mi’r Ausbau (Prognose-Plonfoll 2030) 

lfd. Straße Streckenab- DTV MT. MN Lkw-Anteil v [km/h] LM Lm’E DS„O 

Nr schnitt [Kfz/24h] Tag Nacht p [%] Pkw/Lkw Tag Nacht 

[KFz/h] [Kfz/h] togs/nachis dB(A) dB(A) 

B 20 Straubing - Eggenfelden- 

1 Ri. Falkenberg 
B 20 5.933 341 59,5 21,4/40‚4 100/80 65,0 59,3 _2 

Falken 

2 
ken. 

Ri Mal ers—
' 

berg d' 
F 

g 
5.933 341 59,5 21,4/40‚4 100/80 65,0 59,3 .2 

Or 

DTV [KFz/24h]: durchschnittlicher täglicher KFz—Verkehr pro 24h 

MW [KFz/h]: ....... moßgebende Verkehrssförke [Tag/Nochf) 

p [%]: ................ moßgebender Antei| des Schwerlcustverkehrs 

v [km/h]: ............ zulässige Höchstgeschwindigkeit Für Pkw bzw. Lkw 

Lm’E[dB(A)]: ......... Emissionspegel (Tog/Nochf) 

DS„O[dB(A)]: . Fohrbohnoberflöchen-Korrekfurwert
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5. Schallimmissionen und Beurteilung 

5.1 Allgemeines 

Die Berechnung der Schollimmissionen wurde im Unfersuchungsgebiet on insgesamt 78 Gebäuden 
.Fossoden— und efogenweise durchgeführt. Die genaue Loge der Immissionsorte kann aus dern Lage- 

plänen in Unterlage 1 1.2 (Blatt 1 und 2) entnommen werden. 

Die Berechnung der Schollimmissionen erfolgte unter Berücksichtigung von schollpegelminderndén 

Hindernissen (Bebauung, Gelände, etc) auf dem Ausbreitungsweg sowie unter Berücksichtigung 
der ieweils l. Reflexion gemäß den Vorgaben der RLS-QO [2]. 

Die berechneten Beurteilungspegel gelten für leichten Wind (etwa 3m/s) vom Verkehrsweg zum 
Immissionsorf und Temperaturinversion. Die berechneten Schollimmissionen liegen somit zugunsten 

der Betroffenen auf der sicheren Seife. 

Zur Strukturierung und Verbesserung der Auffindburkeif der lmmissionsorte in den Lageplänen wur— 

de der laufenden Immissionsorfnummer eine Buchstabenkombinofion vorgesefzf (z.B. AGOO] ], 
deren ersfe Buchstaben Auskunft Über den ieweiligen Bereich (Ortsteil, etc.) gibt. Folgende Bereiche 

wurden gewählt:
' 

- AG ....... A|fgmcxin 

— GA ......... Golieck 

- KE .......... Kenoden 

— MB ....... Mitterbinder 

- OB ......... Oberbinder 

- ST ......... Straß 

5.2 Ausbau der B 20 

5.2. I Zukünftige Sifuqfion ohne zusätzlichen Schallschutz 

Zukünftig, d.h. im Prognoseiohr 2030 stellt sich bei 3-sfreifiger Nutzung der Bundesstraße B 20 
nördlich von Falkenberg die Schol|immissionssituoflon im Untersuchungsgebiet ohne Schallschutz— 

moßnohmen wie Folgt dor:
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Bereich Kenoden (KE): 

Westlich der B 20 cm der PAN 50 (vgl. z.B. IO-KE-OOI) berechnen sich Beurteilungspegel von bis 

zu öö/Ö] dB(A) fogs/nochts. Die moßgebenden Grenzwerte der 16. BImSchV Für Wohnen im 

Außenbereich von 64/54 dB(A) togs/ncuchfs werden om Tag um bis zu 2 dB(A), nachts um bis zu 

7 dB(A) Überschriften.
' 

Bereich Go/leck (GA): 

Westlich der B 20 am Wa.drand (vgl. IO-GA-OOA) berechnen sich Beurteilungspegel von bis zu 

64 dB(A) tags. Die maßgebenden Grenzwerte der 16. BImSchV Für Wohnen im Außenbereich von 

64 dB(A) tags werden am Tag eingehalten. 

Bereich Straß (ST): 

Östlich der B 20 im Bereich Straß (vgl. z.B. IO-ST—OO7, Straß 72) berechnen sich Beurteilungspegel 

von bis zu 65/60 dB(A) Togs/nachts. Die moßgebenden Grenzwerte der 16. BImSchV für Wohnen 

im Außenbereich von 64/54 dB(A) tags/nochts werden cm Tag um bis zu 1 dB(A), nachts urn bis 

zu Ö dB(A) Überschriften. 

Bereich A/fgmoin (AG): 

Westlich der B 20 in der Gemeinde Alfgmqin (vgl. z.B. |O—AG-OOÖ, Zeller Straße 3) berechnen sich 

Beurteilungspegel von bis zu 67/62 dB(A) fags/nochfs. Die moßgebenden Grenzwerte der 16. 

BImSchV Für Mischgebiefe von 64/54 dB(A) fogs/nochts werden om Tag um bis zu 3 dB(A), 

nachts um bis zu 8 dB(A) überschritten. 

Bereich Oberbinder (OB): 

Östlich der B 20 in Oberbinder (vgl. z.B. IO—OB-OO1, Oberbinder 1) berechnen siéh Beurteilungs- 
‘ 

pegel von bis zu 72/66 dB(A) fogs/nochts. Die moßgebenden Grenzwerte der 16. BImSchV Für 

Wohnen im Außenbereich von 64/54 dB(A) fogs/nachts werden om Tag um bis zu 8 dB(A), 

nachts um bis zu 12 dB(A) Überschriften.
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Bereich Mitferbinder (MB): 

Westlich der B 20 in der Gemeinde A|fgmoin (vgl. LB. |O-MB—O19, Housweg 1) berechnen sich 

Beurteilungspegel von bis zu 70/65 dB(A) fcgs/nachfs. Die moßgebenden Grenzwerte der 16, 

BImSchV für Wohnen im Außenbereich von 64/54 dB(A) fcgs/nochts werden am Tag um bis zu Ö 

dB(A), nachts um bis ZU 1 1 dB(A) Überschriften. 

5.3 Beurteilung 

Bei vorliegender Ausboumoßnahme handelt es sich noch der 1Ö. BImSchV Q], Absatz 2, N_r. T [4], 

um eine wesentliche Änderung einer öffentlichen Straße. Aus diesem Grund dürfen die Schallimmis— 

sionen aus der B 20 die Immissionsgrenzwerte noch @ 2 der 16. BImSchV, wie sie in Kap. 3 aufge- 

führt sind, nicht überschreiten. Schallimmissionsberechnungen mit dern —prognosfizierten Verkehrs— 

oufkommen hoben gezeigt, dass diese Grenzwerte im Unfersuchungsbereich teilweise überschritten 

werden, so dass durch den 3-streifigen Ausbau der B 20 ein Anspruch auf Lärmvorsorge be- 
steht, d.h. Schallschufzmaßnahmen erforderlich Werden.
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5.4 Abwägung der Lörmschufzmoßncthmen im Bereich der B 20 

Nach den Vorschriften der @@ 41, 43 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 Blm5chG [5] i.V.m. ä 2 Absatz 1 der 

16. BImSchV [4] ist (beim Bau oder) bei der wesentlichen Änderung von Verkehrswegen grundsätz— 

lich sicherzustellen, dass die Beurteilungspegel die dorf genannten Immissionsgrenzwerte nicht 

überschreiten. Dies gilt jedoch nicht, wenn die Kosten der Schutzmaßnahme außer Verhältnis zu 

dern angestrebten Schutzzweck stehen. Eine gesetzliche Regelung, unter welchen Voraussetzungen 

eine Schutzmaßnahme nicht mehr verhältnismäßig ist, existiert jedoch nicht. Betroffene hoben prin— 

zipiell einen Anspruch auf die Einhaltung der Grenzwerte noch 5 2 Absatz 1 der 16. BImSchV) om 

Tag und in der Nacht durch aktive Lörmschufzmoßnohmen (sog. „Vollschutz"), von dem ober noch 

Maßgabe des @ 41 Absatz 2 B|mSchG [5] Abstriche möglich sind. Im Rahmen der durch die Plon- 

feststellungsbehörde durchzuführenden planerischen Abwägung ist die Auswahl zwischen ver— 

schiedenen in Betracht kommenden Schollschutzmoßnchmen zu TrefFen. Jedoch besteht dieser Ab— 

wägungsspielroum nur in den durch @ 41 Absatz 2 B|m5chG gezogenen Grenzen, d.h. die Aus- 

wahlentscheidung hat sich on dern grundsätzlichen Vorrang aktiven Schallschutzes vor Maßnah- 

men des passiven Schollschutzes Zu orientieren. Dabei ist zu beachten, dass passive Schallschutz- 

moßnohmen keine Schutzmaßnahmen im Sinne von € 41 B|m5chG darstellen, sonderh noch g 42 

BImSChG ein technisch-reoler Entschädigungsonspruch auf Erstattung der erbrachten Aufwendun— 

gen besteht. 

Kriterien für die Bewertung des Schutzzwecks sind die Vorbelosfung, die Schutzbeolürfflgkeit und 

Größe des Gebietes, dos ohne ausreichenden aktiven Schallschutz von schädlichen Umwe|feinwir- 

kungen durch Verkehrsgeröusche des betreffenden Verkehrsweges betroffen wäre, die Zahl der 

dadurch betroffenen Personen sowie dos Ausmaß der Für sie prognostizierien Grenzwerfüberschrei- 

tungen und des zu erwartenden Wertverlusfes der betroffenen Grundstücke. Innerhalb von Bauge- 

bieten sind bei der Kosten-Nutzen—Analyse insbesondere DiFferenzierungen noch der Zahl der 

Lörmbetroffenen, d.h. eine Betrachtung der Kosten ie Schutzfoll, geboten. So wird bei einer stark 

verdichtefen Bebauung noch eher ein nennenswerter Schufzeffekf zu erzielen sein als bei einer 

aufgelockerten Bebauung, die auf eine entsprechend geringe Zahl von Bewohnern schließen lässt 

Die aktuelle Rechtsprechung des BVerwG vom 20.01.2010 im Bereich des Straßenverkehrs be— 

schreibt die Vorgehensweise Für Lörmschutzmoßnohmen beim Aus— Und Neubau von Verkehrswe- 

gen. Nach Auffassung des Gerichts kann nämlich der Ausgangspunkt einer Verhältnismößigkeits- 

prüfung nicht ein Minimalschutzkonzept sein. (Der Begriff Minimolschutzkonzept ist dabei derart zu 

verstehen, dass „zumindesf" der Togesgrenzwer'r im ebenerdigen Freiraum mit aktiven Scholl- 

schutzmoßnohmen eingehalten wird.) 

Das Gericht definiert den Begriff des „Schutzfolls”. Ein Schufzfcll liegt dann vor, wenn bei einer 

Wohneinheif eine Grenzwertüberschreifung der Lörmvorsorgegrenzwerte der 16. BImSchV [4] 

ouHritt. Hierbei wird zwischen den Beurteilungszeifröumen Tag und Nacht differenziert gewertet, so 

dass eine Wohneinheif, cm der sowohl der Tcg- als auch der Nochtgrenzwert überschritten wird, 2 

Schutzfölle darstellt.
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Ermittlung der zu lösenden SchufzföI/e 

Vor der Durchführung von Schallschufzmoßnohmen sind alle ZU lösenden Schufzfölle zu ermitteln. 

Ein Schufzfall liegt dann vor, wenn bei einer Wohneinheif eine Überschreitung der Immissions— 

grenzwerfe der 16. BImSchV auftritt. Hierbei wird zwischen den Beurteilungszeifröumen Tag und 

Nacht differenziert gewertet, so dass eine Wohneinheif, cm der sowohl der q u— als auch der 
Nochfgrenzwert überschritten wird, 2 Schutzfölle darstellt. 

Lärmschufzmoßnahmen 

lm P|onungsgebief ergiben sich durch den 3-streifigen Ausbau der B 20 im Prognose-NullFa“ von 
Bou—km O+OOO bis 4+1 13 eine Betroffenheit von 28 Schutzfölle om Tag und 64 Schutzfölle in dér 
Nacht aufgeteilt auf 15 Gebüucle'unmiflelbor on der Ausbaufrosse. 

Aufgrund der weitläufigen Ausbreitung, der im Außenbereich liegenden Wohnbebauungen ist ein 

durchgehender Lärmschutz on der B 20 in dem Ausboubereich nicht verhältnismäßig und kann nur 
in einigen Teilbereichen realisiert werden. 

Dies hat zur Folge, dass in fünfTeilbereichen Lürmschufzmcxßnahmen vorgeschlagen werden. 

Folgende Ergebnisse lassen sich Festhalten: 

a) Bereich Sfraß 

Im Bereich von Straß östlich der B 20 berechnen sich, bei Beurteilungspegeln von bis zu 65/60 
dB(A) togs/nochts (vgl. |O—ST_OO7, Straß 72], Die moßgebenden Grenzwerte der 16. BImSchV Für 
Wohnen im Außenbereich von 64/54 dB(A) togs/nachfs werden om Tag um bis zu 1 dB(A), 

nachts um bis ZU Ö dB(A) überschritten. Um on dern Gebäude in Straß den moßgebenden Tages— 
grenzwert der 16. BImSchV einhalten ZU können, wäre in diesem Bereich eine 4,0 m ü. FOK hohe 
Lörmschutzwand mit einer Länge von 85 m notwendig. 

b) Bereich A/fgmoin 

Im Bereich von Altgmoin westlich der B 20 berechnen sich Beurteilungspegel von bis zu 67/62 
dB(A) togs/nochts cn der Anschlussstelle (vgl. lO-AG_OOÖ, Zellerstroße 3). Die moßgebenden 

Grenzwerte der lö. BImSchV Für Wohnen im Außenbereich von 64/54 dB(A) fogs/nochts werden 
om Tag um bis zu 3 dB(A), nachts um bis zu 8 dB(A) überschritten. Hier lässt sich als Ergebnis Fest- 
halten, dass zur Einhaltung der moßgebenden Grenzwerte der 16. BlmSchV auf der Westseite der 
B 20 ein 3,5 m ü. FOK hoher Lörmschutzwczll mit einer Länge von 180 m von Bau-km 1+800 bis 
1+980 sowie im Anschluss daran eine 3,0 m ü. FOK hohe und 90 m lange Lärmschutzwcncl im 
Bereich der Anschlussstelle Alfgmoin notwendig ist. Durch diese Maßnahme lassen sich im Bereich 
Altgmain co. 92% der Schufzfölle lösen.
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c} Bereich Oberbinder 

lm Bereich von Oberbinder östlich der B 20 berechnen sich, bei Beurteilungspegeln von bis zu 

72/66 dB(A) togs/nochfs cm der Anschlussstelle (vgl. |O-OB_OO1, Oberbinder 1). Die maßge— 

benden Grenzwerte der 16. BImSchV Für Wohnen im Außenbereich von 64/54 dB(A) fogs/nochts 

werden cm Tag um bis zu 8 dB(A), nachts um bis zu 12 dB(A) überschritten. Um on diesen Ge- 

bäuden die moßgebenden Toggfenzwerte der 16. BImSchV einhalten ZU können, ist eine bis ZU 

3,0 m hohe und 100 m lange Lörmschutzwond bei Bou«km 2+210 bis 2+3 1 0 sowie eine 2,5 m ü. 

FOK hohe und 80 m lange Lörmschutzwond bei Bou—km 2+460 bis 2+540 notwendig. Zusätzlich 

sind Z.T. passive Lörmschutzmaßnohmen erforderlich (siehe Kapitel 5.5). 

d) Bereich Mitferbinder 

lm Bereich von Mitferbinder östlich der B 20 berechnen sich, bei Beur'reilungspegeln von bis zu 

66/61 dB(A) ’rcgs/nochts (vgl. IO-MB_OOI‚ Zellhuber Straße). Die moßgebenden Grenzwerte der 

16. BImSchV Für Wohnen im Außenbereich von 64/54 dB(A) togs/noch’rs werden om Tag um bis 

zu 2 dB(A), nachts um bis zu 7 dB(A) überschritten. Um on diesem Gebäude die mcßgebenden 

Toggrenzwerte der 16. BImSchV einhalten zu können, ist eine bis ZU 2,5 rn hohe und 57 m lange 

Lärmschutzwond bei Bou-km 3+800 bis 3+830 notwendig. Zusätzlich sind Z.T. passive Lärm- 

schutzmoßnohmen erforderlich (siehe Kapitel 5.5). 

5.5 Passive Schallschutzmoßnohmen 

Ergänzend zu den aktiven Lörmschutzmoßnohmen besteht on besonders exponierfen Gebäuden 

dem Grunde noch ein Anspruch auf zusätzlich mögliche passive Lörmschutzmoßnohmen. Passive 

Schollschutzmcxßnahmen sind bauliche Verbesserungen on Umfossungsbouteilen schutzbedürffiger 

AuFentholtsröume (Wohn-, SchloF—, Kinderzimmer u.ä.). Die baulichen Verbesserungen sind insbe- 

sondere der der Einbau von Schallschutzfenstern und erforderlichenfolls die schollfechnische Erfüch— 

tigung von Dochschrögen. Do eine ausreichende Scholldömmung der Außenboufeile eines Wohn— 

raums in der Regel nur bei gesch|ossenen Fenstern gewährleistet ist, müssen im Falle des passiven 

Schollschutzes für Schloß und Kinderzimmer schollgedömmte Lüfiungseinrichtungen vorgesehen 

werden, damit die Planung den Anforderungen on gesunde Wohnverhöltnisse hinsichtlich der Höhe 

der Lörmeinwirkungen und den Anforderungen cm die Lufthygiene auch während der Nachtruhe 

entspricht. 

Art und Umfang der erforderlichen passiven Lörmschutzmoßnohmen on besiehenden Gebäuden ist 

in der Verkehrswege-Schollschutzmoßnohmenverordnung — 24. BImSchV [Ö] festgelegt; die Abwick- 

lung der passiven Lörmschutzmoßnohmen fegeh die Verkehrslörmschufzrichtlinie — VLdrm5chR 97 

[7]. Zu diesem Zweck wird dos vorhandene Scholldömm—Moß der Außenbouteile erhoben und auf 

der Grundlage des maßgeblichen Außenlörmpegels dcs erforderliche Scholldömm—Moß Festgelegt.
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Danach erfolgt die Festlegung der konkreten Maßnahmen für dos Gebäude. Die Abwicklung der 
passiven Lärmschutzmcxßnahmen erFolgt noch Vorliegen des P|onfesfsfellungsbeschlusses noch An- 

tragstellung durch den Eigentümer. Die Realisierung der passiven Lörmschutzmoßnohmen erfolgt 

vor Inbetriebnahme der ausgebauten Bundesstraße. 

Die onspruchsberechflgfen Gebäudésind in den Logeplönen (Unterlage H.2, Blatt 1 und 2) ge— 

kennzeichnet. Zusätzlich finden sich die dern Grunde nach anspruchsberechtigten Gebäude fabel— 
larisch aufgelistet in der Anlage 2. Die Für die Dimensionierung der passiven Schailschufzmaßnah- 

men mcßgebenden Beurteilungspegel der Gebäude sind in der Anlage 1 aufgeführt; der darin 

aufgeführte Anspruch auf Schallschutz bezieht ;ich ebenfalls auf den verbleibenden Anspruch auf 

passive Schollschufzmoßnohmen unter Berücksichtigung der vorgeschlagenen aktiven Scholl- 

schufzmoßnohmen. 

Augsburg, den 03.08.201 8 

Möhler + Partner 

Ingenieure AG 

»7 „#— 
ppo. Dipl.—lng. onfred Lieperf i.[Bin% Zipfel 
als Quo|itötsprüferz 

ipl.—lng. Ulrich Möhler
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6. Anlagen 

Anlage 1: Ergebnislisten der Einzelpunktberechnung, Ausbau der B 20, Lost- 

fc1|l Prognose 2030 ohne/mit Lärmschutz 

Anlage 21 Liste der Straßen und Flurstücks—Nummern mit Anspruch auf possi- 

ven Lärmschutz


